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Im Oktober 2019 wurde das 10-jährige Bestehen des Kunstbüros 
mit dem Symposium Avanti Dilettanti! – Professiona-
lisierung im Feld der zeitgenössischen Kunst, zu dem 
auch die vorliegende Publikation entstand, gefeiert. Als ehe-
malige Geschäftsführerin der Kunststiftung ist dies auch für mich 
ein besonderer Geburtstag. 
Als wir vor etwa zwölf Jahren gemeinsam mit dem damaligen 
Beiratsvorsitzenden Christoph Palm und dem Kuratoriumsvor-
sitzenden Nils Schmid die Idee für das Kunstbüro entwickelten 
und dieses dann mit Ramona Wegenast im Detail ausgearbei-
tet haben, wussten wir nicht, ob das Konzept zehn Jahre lang 
tragen würde. Und so ist dieses Jubiläum natürlich erst einmal 
ein großer Erfolg und genau der richtige Zeitpunkt, um die Arbeit 
des Kunstbüros zu reflektieren und diese in die Zukunft weiter 
zu denken.

Ende der 2010er-Jahre war die Kunststiftung – so wie heute –
erfolgreich darin, junge Künstler*innen aller Sparten aus Baden-
Württemberg zu fördern – fi nanziell, aber auch mit Veranstal-
tungen, Ausstellungen und durch eine intensive Netzwerkarbeit. 
Insbesondere im Bereich der Bildenden Kunst nahmen jedoch 
in dieser Zeit Anfragen zu organisatorischen und rechtlichen 
Problemen, zur Künstlersozialkasse und der Selbstvermark-
tung – unter anderem im Netz – oder der professionellen Kom-
munikation stetig zu. 

An den hiesigen Kunstakademien und künstlerischen 
Hochschulen gab es damals kaum Kurse im Bereich der Pro-
fessionalisierung – ein externes Angebot wurde von den Ver-
antwortlichen aber durchaus als sinnvoll erachtet.
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